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Nr. 95. 


Deutſchlaud. 
} Berlin, 21. April. Aus Verſailles wird ge- 
meldet: Angeſichts der Bedeutung, welche die Stadt 
Verſailles vielleicht noch lange Zeit haben wird, iſt 
Befehl gegeben worden, unverzüglich die Arbeiten be⸗ 
hufs Erbauung eints neuen großen Bahnhofes und 
behufs Herſtellung von Gürtelbahnen zwiſchen ſümmt⸗ 
lichen Eiſenbahnlinten der Weſt⸗, Nord⸗ und Oſt⸗ 
ban zu beginnen, damit die Nothwendigkelt, Paris 
zu paſſtren, vermieden werde. Faſt fämmtliche 
finanzielle Geſellſchaften richten Succurſalen in Ver⸗ 
ſalllis ein. 
5 — Der Reichstags⸗Abgeordnete Wilmanns hat 
in Verbindung mit 33 anderen Abgeordneten der 
konſervativen Partei, unter denen ſich die Herren von 
Blanckenburg, Wagener⸗-Neuſtettin, Graf zu Eulen- 
burg, Winter⸗Wiesbaden, Ühden u. A. befinden, den 
bereits mehrfach angekündigten Geſetzentwurf zur Ein⸗ 
führung der Börſenſteuer eingebracht. Nach dem 
Entwurf ſollen unterliegen 1) einer Stempelabgabe 
von 1 Sgr. alle Schlußnoten, Schlußzettel, Abſchrif⸗ 
ten und Auszüge aus Tage- oder Geſchäftsbüchern, 
Schlußſcheine c. über den Abſchluß oder die Pro⸗ 
longation eines Kauf-, Rückkauf⸗, Tauſch⸗, Liefe⸗ 
rungs- oder Differenzgeſchäfts, über Wechſel, Aktien, 
Staats- und Handelspapiere, wenn das Geſchäft 
einen Gegenſtand von 50 Thlr. und mehr betrifft, 
und zwar von jedem in einem ſolchen Schluß ſchein 
x, enthaltenen Geſchäft. Auch alle Rechnungen (No⸗ 
ten, Verzelchniſſt) über derartige gemachte Geſchäftt, 
olle in Brief- oder anderer Form mit oder ohne 
Namensunterſchrift hierüber ausgeſtellten Schriftftüde 
ſollen dieſer Stempelpflicht unterworfen fein. Der 
Stempel muß binnen 3 Tagen nach dem Tag des 
Empfangs und jedenfalls vor weiterer Aushändigung 
des Schriftſtückes verwendet werden, 2) einer Stem⸗ 
pelſteuer von ½ Mille nach Maßgabe des Wechſel⸗ 
ſtempelſteuergeſetzes alle zur Beurkundung von Dar- 
lehnen im Betrag von 50 Thlr. und mehr, für 
welche Edelmetalle, Waaren, Wechſel oder Werthpa⸗ 
piere verpfändet werden. Orffentliche Banken, Kre⸗ 
Dttanſtalten müſſen die Einziehung der Stempel von 
* den Darlehnsempfangern übernehmen, die Nichterfül · 
lung der Stempelpflicht wird mit einer Geldbuße bie 
zum 2öfachen Betrag der hinterzogenen Steuer, jeder ⸗ 
falls mit ciner Strafe von 10 Thlr. belegt. 3) 
Aus ländiſche Aktien, Renten, Schuldverſchreibungen 
von Staaten, Korporattonen, Aktiengeſellſchaften und 
induſtriellen Unternehmungen zahlen einen Sttupel a) 
von 1 pro Mille für die vor dem 1. Juli d. J 
ausgegebenen Effekten, d) 1 pCt. alle für nach die⸗ 
ſier Frist ausgegebenen, e) die nach dem 1. Juli d. 
Z. ausgegebenen und alle erſt nach dem 30. Sep⸗ 
tember d. J. zur Stempelung vorgelegten Prämien ⸗ 
Aalehne-Looſe 2 pCt. des Nennwerthes. Jeder, der 
ein unverſleutrtes ausländiſches Werthpapier aus⸗ 
giebt, veräußert, verpfändet ze, zahlt eine Strafe, 
welche dem 25fachen Betrag der hinterzogenen Ab⸗ 
gabe gleichkommt und mindeſtens 10 Thlr. beträgt; 
4) eine jährliche Abgabe von ½ pro Mille des 
Werths für die Uebertragung der von inländiſchen 
Aktten⸗, Kommanditgeſellſchaften auf Aktien, Banken 
und jonftigen Handels- oder induſtriellen Unterneh⸗ 
mungen nach dem 30. Juni d. J. ausgegebenen 
Aktien, Au thctleſcheine, Obligationen. Jedr Grſell⸗ 
ſchaft muß al jahrlich ciner noch zu beſtimmen den 
Behörde die Anzahl und Gattung aller während des 
verfloſſenen Jahres emittirten oder eirkulirenden Ak⸗ 
tem ꝛc., 2) den mittleren Cours werth derſelben vor⸗ 
legun und die Abgabe im Ganzen au die Steuerſtelle 
entrichten. Alten und Antheilſcheiue gemeinnütziger 
Geſellſchaften bleiben befreit. Dies find die Grund⸗ 
züge des monfirdjen Geſehentwurſes. Wir werden 
denselben in den nächſten Tagen ausführlicher be⸗ 
ſprechen. Vorläufig bemerken wir, daß der Anteag⸗ 
Beier Wümanns, Vertreter für den Kreis Arnswalde 
und Fricbebirg, Regierungsbezirk Fraukfurt a. O. und 
Startrichter in Berlin, ſowie außerdem durch jeiren 
im vorigen Jahre verunglückten Verſuch, eine Hypo⸗ 
theken-Verſicherungs-Geſellſchaft auf Gegenſeitigkeit zu 
begründen, bekannt iſt. 8 f 
— Herr Bankier Hugo Pringshelm, welcher 
am 20. v. M. in Straßburg den dem General von 
Werber von vielen Mitgliedern der Berliner Kauf⸗ 
manpſchaft gewidmeten Ehrendegen überreichte, erhielt 
| geſtern folgendes Schreiben: „Geehrter Herr! Bis 
jetzt war de mir nur vergönnt, Ew. Wohlgeboren 
meinen tiefgefühlten Dank für den mir im Namen 
Gleich geſtunter übergebenen, jo werthvoll und kunſt⸗ 
reich gearbeiteten Degen, mit ſeiner trefflich aue ge⸗ 
führten, ſiunigen Widmung mündlich auszusprechen. 
Des Kaisers Majeſtät, unſer Allergnädigſter König 
und Herr, haben die Annahme dieſer Ehrengabt mir 
nunmehr huldreichſt zu geſtatten geruht, und kann ich 
dem Wunſche meines Herzens folgen und Sie, ge- 
ehrter Herr, bitten, all' den anderen Herren, die mich 
ſo hoch erfreut, meine Dankte worte gütigſt übermit⸗ 


Itettiner 


Sonntag, 23. April 


Ausland. 


Brüſſel, 20. April. Dem „Etoile belge“ 
aus e 19. Abends geſchrieben: Die Jöde⸗ 


teln zu wollen. Deutſche Tapferkeit und Ausdauer 
hat die günſtigen Erfolge errungen, welche die Geber 
als Ausdruck ihrer patriotiſchen Geſinnung veran- 
laſſen, das 14. Armeckorps in ſeinem Führer zu 
ehren. Mir war es die größte Genugthuung, ein 
Korps, welches des deutſchen Namens ih jo würvig 
bewies, geführt zu haben, mich erfüllt es aber vor 
Allem mit innigem Dank gegen Gott, dafi er un⸗ 
ſeren Waffen Erfolg verlieh, gegen Se. Majeſtät den 
König, deſſen gmädiges Vertrauen dem Korps dieſe 
ehrenvolle Aufgabe überwirſen halte. Meiren Nach⸗ 
kommen möge aber dieſe Gabe eine Aufforderung ſein, 
dem alten Wablſpruche: „Mit Gott, für Kaſſer, 
König und Vaterland“ treu zu bleiben, bis in den 
Tod. Mit dem Aus ruck meiner hochachtungevollen 
Ergebenheit zeichne ich mich Euer Wohlgeboren erge⸗ 
bener v. Werder, General der Infanterie, Berlin, 
den 19. April 1871." je 

— Derjenige Theil des Umkrelſes von Paris, 
welchen die Curve, auf welcher die Renterungetruppen 
Paris umſchloſſen halten, und deren Ceatrum an der 
Südweſücke von Paris bel Eevres und St. Cloud 
liegt, im Oſten und Nordoſten offen läßt, wird durch 
die von den deutſchen Truppen beſetzten Forts einge ⸗ 
nommen. Das deutſche Okkupationsgeblet reicht in⸗ 
deß von dleſen Forts aus nur etwa 600 Schritt 
nach Paris zu, ſo daß zwiſchen der ſich hieraus er⸗ 
gebenden Demarkationslinie und dem gegenüber lie⸗ 
genden Theil der Enctintt noch ein Raum von ½ 
Meilen Breite bleibt, der laut Vertrag in eine neu⸗ 
trale Zone und in einen der Garniſon von Paris 
freigegebenen Raum zerfällt; innerhalb des letzteren 
iſt das von den Inſurgenten in Beſißz genommene 
feſte Schloß Vir cennes belegen. Nach einer Mit⸗ 
theilung der „Times“, welche durch ihre Aufnahme 
in ein Reſumé des „Staats-Anzrigers“ Glaubwür⸗ 
digkeit gewinnt, ſollen nun zwiſchen den Behörden zu 
Verſallles und dem General Fabrice, der auf deut⸗ 
ſcher Seite den Oberbefehl führt, Verhandlungen 
fattgefunden haben, in Folge deren dieſer ganze 
Raum den lopalen Truppen für ihre Operationen ling pro Pfund. beträgt. Nichts deſtoweniger arzüſſrt 
zur Dispoſition geſtellt wird. Bis jetzt if then das der 
Betreten desſelben im Süden durch das in der Hand theilung: „Seit den letzten paar Tagen zirkvliren 
der Inſurgenten befindliche Fort Jury verwehrt. Im aller de Gerüchte bezüglich de ng von Pa⸗ 
Norden waren die Reglerungetruppen dieher durch ris. Dieſe Gerüchte dürften die regen natür- 
die Stellung der Inſurgenten bei Asrières am Vor- lich ängſtigen, wenn ſie wohlbegründet wären und den 
dringen gehindert. Nachdem dieſes aver nungiehr Preis der Nahrungemittel durch Monopolifirung ſtei⸗ 
genommen it, wird man ohne Zweifel bei St. Dura gern. Um dieſe Gerüchte in ihr wahres Licht zu 
die Seine überſchreiten und in jenen Raum zwi- ſtellen, theilen wir den Bürgern mit, daß Vorkeh⸗ 
ſchen den deuiſchen Poſttſonen und der öſtlichen kungen getroffen worden find, um Paris vermittelft 
Enceinte eintreten. Hier finden die loyalen Truppen der Nord⸗ und Oſt - Eiſenbahn zu verproviantiren. 
auf den Höhen von Par tin und Monticutl domini⸗ Der Delegirte die Handeleminiſteriums.“ Aus der 
rente Pofitioner, von deren aue fie die am Weſt- Bronte der Saule auf dem Place Vendome ſollen 
hauge derſelben und ſchon innerhalb der Enctinte Medaillen für die Nationalgarde, deren Frauen 
belegenen Arbeiterviertel, Belleville ꝛc., dit eigentliche und Kinder geprägt werden. Die kommunalen Jour- 
Wiege der Emeute, vollſtändig beherrſchen, und, wenn nale empfehlen die „Kaiſerliche Mumie“ aus dem 
der Widerſtand fortgeſetzt wird, ſicher bombardiren Zfyaliventotel zu entfernen.“ 
werden. 115 — Wie aus Sedau unterm 17. d. gemeldet 

— Ueber den Expreſſungsverſuch bei dem Bank! wirb, hat ein preußiſches Truppenkorps von 30⸗= bie 
hauſe M. N. v. Rothſchild berichtet die „Draukfurter 40,000 Mann, welches ouf dem Rückmarſch begriffen 
Zeitung“ unter dem 19. d. Mts.: Kurze Zeit nach war, dort auf höheren Befehl Halt gemacht und vor 
Eröffnung des Burkaus ſtellte ſich ein, wie es jedoch der Jeſtung ein Lager bezogen. 
ſcheint, von einem Komplicen unterſtützter Zrauzoſe Paris, 20. April. Das „Journal officiel“ 
in dem an der Fahrgaſſe und der Bornheimer ſtraße der Kommune veröffentlicht eine Erklarung der Kom 
gelegenen Komptoir ein und begab ſich in den erſten | mine, dutirt vom 19. April, in welcher es heißt: 
Stock; dort produznte der Eine einen Brief an der Die Kommune hat die Pflicht, die Wünſche der Be⸗ 
Kaſſe, in welchem er die Auszahlung einer bedeuten ⸗ völkerung von Paris in klarer Weiſe zu bezeſchnen 
den Summe bie 10 Uhr verlangte, widrigenfalls das und den Charakter der in Paris am 18. März ſtatt⸗ 
ganze Haus in die Luft fliege. Gerade als wogte gehabten Bewegung zu präziſtren, welche von den in 
der junge Franzoſe feinen Worten den entſprechenden Versailles tagenden Politikern nicht begriffen, wohl 
Nachdruck geben, erfolgte plößlich eire furchtbare De⸗ aber verleumdet worden iſt. Noch einmal hat Paris 
tonation, welche Thüren und Fenſter nach dem Hofe für garz Frankreich gearbeitet und gelitten, deſſen 
auseinander trieb. Trotz der aufänglichen Verwirrung geiſtige und moralische, ölonomiſche und ad miniſtra⸗ 
bemächtigte man ſich doch ſoſort der Perſon ſammt tive Wiedergeburt, deſſen Ruhm und Gedeihen te 
ihrer Taſche. Eine große Menſchenmengt ſtürzte zu- durch ſeine Kämpft und Opfer vorbereitet hat. Was 
ſammen und hätte den Frevler gewiß gelyncht, wäre es verlangt, iſt die Anerkennung und Kon ſolidirung 
nicht die Schumann ſchaft eingeſchritten, die ihn nach der Republik, die abſolute Autonomie der Kommune 
der Konſiablerwacht ſalvirte. Auf dem Vorplatz fand für ganz Frankreich, ſo daß Jedem die Integrttät 
ſich noch eine zweite Bombe mit Nytroglpcerin ge- ſeiner Rechte und jedem franzöſiſchen Staatsbürger 
füllt vor, welche nicht losgegangen. In der Reſſe⸗ der volle Gebrauch ſtiner Bähigkeiten und Geſchick⸗ 
taſche waren noch einige andert Ermplare einge- lichkeiten als Men ſch, als Bürger und Arbeiter ge⸗ 
wickelt. Nach einer Aeußerung des Gefangenen ſollte ſichert wird. Die Kommune ſoll nur durch die allen 
bei Nichtbezahlung des Geldes Frankfurt in die Luft anderen Gemeinden ebenfalls zukommende gleicht Au- 
fliegen. — Einem Telegramme der „Weſer Zig.“ tonomie beſchränkt werden, deren Aſſociation die Ein- 
zufolge ſind dem Expreſſungsverſuch im Rothſchild'ſchen leit Frankreichs ſichern ſoll. Die der Kommune zu⸗ 
Bankgeichäft wiederholt erfolglos gebliebene ſchriftliche ſuhenden Rechte ſind: Feſtſetzung des Kommunal- 
Aufforderungen voraufgegangen, der Partſer Kommune Budgets, der Einnahmen und Ausgaben; Jeſiſtellung 
4 Millionen auszuzahlen. und Vertheilung der Steuern und Abgaben; Ober⸗ 

Straßburg, 21. April. Die Straß burger „Zei- aufficht über die innere Polizei und den öffentlichen 
tung“ enthalt eine Bekanntmachung des Civil⸗Kom⸗ Unterricht; Verwaltung des Gemeindevermögene; die 
miſſars, welche anzeigt, daß bei den definitiven rte ⸗ Einſctzung aller Magiſtrats- und Gemeindebramten 
densverhandlungen Deutſcherſeits auf bie Beſriedigung durch Wahl oder mittelſt öffentlicher Ausschreibung, 
derjenigen Forderungen hingewirkt wird, welche An⸗ ſowie das unveräußerliche Recht, diejelben zu beauf- 
gehörigen des Elſaß und Deutſch-Lothringens gegen ſichtigen und abzuſeßen; abſolute Sicherſtelung der 
den franzöſiſchen Staat zuſlehen. 
Anſprüchtn Berechtigten werden aufgefordert, dieſelben 
baldigſt zu liquidiren. 


rirten ſetzeß ihren Rückzug fort. In Neuillpy herrſchte 
heute Morgen eine vollſtändige Panik. Mit großen 
Verluſten gelang es Dombrowsky, eine Kanone wie⸗ 
der zu erobern, andere Kanonen mußten zurückgelaſſen 
werden. 
— Die Verſailler rücken auf der ganzen Linie 
zwiſchen Neuilly und Asnieres zum Angriff vor. Sie 
nehmen die Barrikaden der Föderirten in Neullly. — 
Bei Meudon, Clamart und Chatillon errichten die 
Verſalller Barrikaven. Sie haben ſich dem Fort Van⸗ 
vres und dem Fort Iſſy auf 300 Metres genähert. 
Man erwartet heute einen Angriff auf allen Linien. 
In Paris herrſcht allgemeine Beſorguiß. 
Frankreich. Der Spezial -Korreſpondent der 
„Daily News“ in Parts berichtet unterm 18. d.: 
„Die Pariſer find über Thier's leß tes Cirkular ent- 
rüſtet, namentlich über die darin vorkommende Stelle: 
„Die Juſurgenten plündern die vornehmen Häuſer zu 
dem Bebufe, um das Mobiliar zu veräußern“, was 
durchaus nicht wahr iſt. Sie find auch entrüſtet über 
einen audern Satz, in welchem er ſagt, daß, wenn 
einige Kumoyenſchläge gehört werden, dieſelben von 
den Juſurgenten herrühren, welche das Volk glauben 
machen wollen, daß ſie kämpfen, während ſie ſich 
kaum zu zeigen wagen; das iſt ebenfalls falſch, falls 
ts nicht als Redefigur aufgefaßt wird. Inzwiſchen 
kündigt Mr. Rochefort die Eröffnung der Unterhand- 
lungen in folgenden Ausdrücken an: „Von Autorität, 
die wir für zuverläſſig zu halten Urſache haben, geht 
uns Information zu, die uns berechtigt, zu glauben, 
daß zur Stunde, in welcher wir ſchreiben, Unterhand⸗ 
lungen, und zwar halbofftzieller Natur, zwiſchen den 
beiden Parteien im Gange ſind.“ Es jet hinzugefüg', 
daß Mr. Rocheforts Ankündigungen im Allgemeinen 
glaubwürdig find. Die Pariſer Märkte find noch im- 
mer jo ſchlecht mit Zufuhren verſorgt, daß der Preis 
eines Ochſen, ehe er geſchlachtet worden, einen Schil⸗ 


der Hreibeit der Arbeit; Theilnahmt aller 


wird theidigungen, und die Sicherung für dieſe Rechte, 


andelsminiſter die Pariſer mit folgender Mit⸗ 


Die zu derartigen Freiheit dis Individuums, der Gewiſſensfreiheit und 
{ Bürger an] Das furchtbare Bombardement hat zahlreiche Opfer 
den Geſchaften der Kommune durch freie Kundgebung] gefordert. 


Preis der Zeitung auf der Poſt vierteljährlich 
15 Sgr., in Stetttu monatlich 4 Sgr 


4 


1871. 


(ihrer Gedanken; die Freiheit, ihre Intereſſen zu ver⸗ 


indem nur die Kommune das Recht haben ſoll, den 
freien und richtſgen Gebrauch des Verſammlunge⸗ 
rechtes und der Preßfreiheit zu überwachen. Wir 
verlangen ferner die Organiſatlon der ſtädtiſcheu Ver⸗ 
theidigung und der Nationalgarde, welche ihre Führer 
wählt und allein über die Aufrechterhaltung der Ord⸗ 
nung in der Stadt zu wachen hat. Paris verlangt 
nichts weiter für die Garantie ſeiner lokalen Jater⸗ 
eſſen, wohlverſtanden unter der Bedingung, daß die 
Centralleitung, welche aus Abgeordneten der föderirten 
Kommunen zu beſtehen bat, die Verwirklichung und 
die Ausübung der ſoeben angeführten Prir zipien 
ſichert. Jedoch behält ſich Paris vor, zu Gunſten 
feiner Autonomie und von feiner Aktionsfreibeit Ge⸗ 
brauch machend, für die Stadt vach ſein em Ermeſſen 
diejenigen adminiſtratſven Reformen durchſsoführen, 
welche von der Bevölkerung verlangt werden, die⸗ 
jenigen Einrichtungen zu treffen, welche geeignet ſind, 
den Unterricht, die Produktionefähigkett, den Handel 
und den Kredit zu heben und die Macht und das 
Eigenthum, gemäß den Forderungen des Augenblides, 
dem Wunjche der Betheiligten und den gemachten 
Erfahrungen zu verallgemeinern. Unſere Feinde täu⸗ 
ſchen ſich oder täuſchen das Land, wenn fie Paris 
anklagen, es wolle ſeinen Willen oder jeine Supre⸗ 
matie dem übrigen Thelle des Landes auferlegen und 
die Diktatur in Anſpruch nelmen, was ein Attentat 
gegen dit Unabbängligkelt, die Souveränttät der übri⸗ 
gen Kommunen wäre; fie täujchen ſich, wenn ſte 
Paris anklagen, daß es die durch Revolution ge- 
ſchaffene Einheit Frankreichs zerſtören wolle. So wie 
dieſe Einheit bis zum gegenwärtigen Tage durch das 
Kaiſerthum und die parlamentariſche Monarchie uns 
auferlegt wurde, iſt ſie nichts Anderes, als eine 
des potiſche, unwiſſende, willlürliche, beſchwerliche Cen⸗ 
tralifation, Die politijche Einheit, welche Paris ver⸗ 
langt, iſt die freiwillige Vereinigung aber eir zelnen 
Theile, das freiwillige Zuſammenwirken der indivi⸗ 
duellen Kräfte Angeſichts des gemrinſamen Zweckes, 
des allgemeinen Wohlſeins der Freiheit und Sicher⸗ 
heit Aller. Die aus der Bivölkerung von Paris 
hervorgegangene Kommural-Revolntion vom 18. März 
egtunt eine neue Aera für die Politik und die Wiſ⸗ 
ſenſchaft. Sie iſt des Ende der alten Zeit des Kle⸗ 
rus, des Militarismus, des Bramtentbums, der Aus⸗ 
beutung des Landes, der Aglotage, der Monopole, 
der Privilegien, denen das Prolttariat feine Krecht⸗ 
ſchaft und einen Theil feines Unglücks verdankt. Der 
zwiſchen Paris und Verſailles eingeleliete Kampf iſt 
einer von denen, welche nicht durch illuſoriſche Kom⸗ 
promiſſe beendet werden können, aber der Ausgang 
kann nicht zweifelhaft ſein. Der von der un zähm⸗ 
baren Energie der Nationalgarde verſolgte Sieg wird 
der der Idee und des Rechtes fein. Wir appelliven 
an Frankreich, welches wiſſen ſoll, daß Parts, in 
Waffen ſtehend, ebenſo viel Rube als Tapferkeit ent⸗ 
wickelt, daß es die Ordnung mit Energie und En thu⸗ 
ſiasmus auftecht erhält, welches ſich mit eben ſo viel 
Ueberzeugung als Heldenmuth aufopfert und welches 
aus Hingebung für die Freiheit und den Ruhm der 
Kommunen die Waffen ergriffen hat. Möge Frank- 
reich dieſem blutigen Konflilte ein Ende machen. An 
Frankreich iſt es, Verſailles durch eine feitrliche Kund⸗ 
gebung ſeines unwiderſtehlichen Willens zu entwaffnen. 
Möge es ſich ſolidariſch mit unſeren Bemühungen er⸗ 
klären, möge es unſer Alltirter ſein in dem Kampfe, 
welcher nur mit dem Triumphe der Kommune oder 
mit dem Untergange von Paris enden kang. Wir 
aber, die Bürger von Paris, wir haben die Miſſton, 
die moderne Revolution zu btendigen, welche die weit⸗ 
gehen dſte und fruchtbarſte iſt von allen Revolutionen, 
welche die Geſchichte verzeichnet. Wir haben die Auf⸗ 
gabe, zu kämpfen und zu flegen. 

Paris, 20. April, Abends 6 Uhr 30 Min. 
„Agence Havas“ meldet: Der Kampf dauert unoud- 
geſetzt fort, inebeſondere bei Nruil ey und Levallols. 
Die Verſailler Truppen haben ihre Stellung an der 
Brücke bei Neuillp durch Artillerie verſtärkt. Sie find 
nunmehr im Stande, zwei der Hauptſtraßen des Or⸗ 
tes zu beſtreichen. Die Föderirten halten dagegen mit 
großer Aus dauer eine Barrikade, welche geger über des 
von den Verſailler Truppen eroberten Werkes errichtet 
wurde. Die beim Thore von Maillot und auf der 
Boftion bei der Porte des Ternes errichteten Batte⸗ 
rien unterhalten ein fortgeſetztes Feuer gegen die Ar⸗ 
tilierie der Verſailler Truppen in Courbevoit. — Die 
Batterie auf dem Kirchhofe von Levallois beſchiaßt 
den Bahnhof von Wönteres, auf welchem ſich die 
Verſalller Truppen ſtark verſchanzt haben. Man glaubt, 
daß der Entſcheidungekampf nabe bevorfiehe. Die 
Porte Maillot und die Walle auf beiden Theilen der⸗ 
jelben find erheblich beſchädigt. Das Quartier des 
Ternes und der Triumphbogen haben ſtark gelitten. 


Geſtern weigerten ſich zwei Bataillone Na⸗ 


tionalgarden von Montrouge, aus Paris hinaus zu] dort erkeunen, wo einerſeits der Uebermuth der Ge⸗ Dolgenſee in der Oberförſterel Wildenbruch in An⸗ 
marſchiren und erklärten, nur innerhalb der Stadt walt an der alten Lehre und Verfaſſung der Kirche erkennung ihrer guten Dienſtleiſtung das goldene 
Dienſt zu leiſten. „Bien Public“ iſt beute wieder frevelt und andererſeits der Mangel an klarer Er- Ehren-Portepee verliehen. — Den Förſtern Levin vollſtändig ſich in ſeiner Gewalt befindet, nicht voll⸗ 
erſchienen; das Blatt erklärt, es werde ſein Erſchei⸗Ikenntniß des überlieferten Glaubens oder ein furcht⸗ zu Bahrenbruch, in der Oberförfterei Friedrichswalde, ſtändig von ihm beherrſcht wird. } 

nen jo lange fortjegen, bis es durch Gewalt daran] ſamer, die eignen, beſſere Einſicht aufopfernder Ge⸗ und Hildebrandt zu Roderbeck, in der Oberföür-| f 

verhindert werde. horſam dieſen Frevel unterſtützt. Indem wir uns be = ſterel Kehrberg, iſt der Charakter als Hegemeifler ver- & Thcater Nachrichten. 

London, 20. April. „Daily News“ wird aus mußt find, für eine heilige Sache in den Kampf ge⸗ liehen. ettin. (Stadt- Theater.) Ueber dem er- 
Verſailles mitgetheilt, daß neue Schiffskanonen Bat⸗J gangen zu ſein, fügt uns zugleich die feſie Hoffnung, — Mit den Dampfer „Adler“, „Anelam“, den Benefs des Hern Bruno Hildebrandt ſchwebte 
terien von Point du jour aus Sevres beſchießen, den] daß — welche zeitweiligen Verdunkelungen der Wahr⸗„Verein“ und „Sonne“ trafen geſtern Abend um 7 bekanmtlich ein eigener Untern. Eine Kunde, welch 
Verſaillern mangelt es an Kanonen von gleichem Ka- beit und des Rechtes auch kommen mögen — dieſen] Uhr ca. 1000 Kriegsgefangene aus Swinemünde von allen andern mit Begeiſſerung begrüßt wurde 
liber. — Der Speztalkorreſpondent desſelben Blattes] doch der Sieg nicht fehlen werde.“ hier ein, welche vorläufig in Krekow untergebracht die Friedensbotſchaft, hatte ihn an jenem Abend fast 
ſchreibt aus St. Denis von einer Unterredung mit Profeſſor Huber bereitet ebenfalls eine eingehende wurden. ganz um den verdienten Lohn ſeiner Thätigkeit ge⸗ 
dem Gentral Pape, dem Kommandanten von St.] Berichtigung und Widerlegung in Betreff der in dem — Der in der Siederel beſchäftigte hieſige Ar- bracht. Denn wer vermochte in ſelner freudig be- 
Denis: Pape läugnet es, daß Fürſt Bismarck die Ab⸗ er biſchöflichen Hirtenbrief erhobenen Vorwürfe und! better Wilhelm Grüßmacher hatte vorgeſtern das wegten Stimmung in den engen Räumen des Thea 
ſicht einer Intervention kundgegeben habe für den! Angriffe vor. Unglück, beim Umrühren des in einem großen Keſſel ae een Wen ie es nicht dene Im hir 
Fall, daß bis zum 23. April die Revolution nicht Wien, 21. April. Abgeordnetenhaus. Vor befindlichen kochenden Zuckers mit dem rechten Arm feſlich erleuchteten Straßen und das frohe Gewühl 
unterdrückt je. Preußen habe bereits hiureichende Schluß der heutigen Sitzung theilt der Präſident fol- und dem Kopf in die brühende Maſſe zu fallen und der auf. und abwogenden Menge. Um fo angeneh⸗ 
Garantien durch die brjepten Landeötheile. — Man gende von Rechbauer und Genoſſen an den Kultus- ſich durch Brandwunden jo erheblich zu beſchädigen, mer berührte und dußer bie Nachricht, daß die DI- 
ſchätzt Mac Mahons verläßliche Truppen auf nur] miniſter gerichtete Interpellation mit: Warum find daß an ſeinem Aufkommen gezweifelt wird. rektion dem verdienten Künſtler ein zweites Beneſt 
50,000 Mann, während zu einem Entſcheidungs⸗ die in dem Kaiſerlichen Handſchreiben vom 30. Juli — In der Ina bel Stargard wurde vor- bewilligt habe, um ihn für das unverbiente und zu⸗ 
ſchlage mindeftens 120,000 nöthig find und glaubt 1870 und in der Thronrede in Ausſſcht geſtellten geſtern die Leiche des Steuermanns 1. Klaſſe, Dre- fällige Feblſchlagen des erſten zu eniſchädigen. Herr 
daber, daß vor drei Wochen ein ſolcher nicht ſtatt⸗ Vorlagen zur Regelung der Verhältniſſe zwischen der blow aufgefunden, der fein Leben muthmaßlich vor⸗ Hildebrandt batte ſich diesmal eine Oper erwählt, 
finden werde. katholiſchen Kirche und dem Staat noch nicht einge- ſäßlich geendet. — An demſelben Tage erſchoß ſich N ‚Mogacken won fete bewüßrder Kraft, den de 

— Unterhaus. Anläßlich der Budgetvorlage bracht? Welche Hinderniſſe ſtehen der Einbringung|in Stargard ein Soldat des dort garnijonirenden Juan“, von Morart. Da wir den Künftler bisher 
bemerkt der Staatskanzler, daß die ſeit den Jahren entgegen? Wann gedenkt die Regierung dieſelben vor-| Erſatzbatalllons. Die Motive beider Selbſimorde find bauptſächlch ale Schauſpleler oder doch nur in klei. 
1868 für die Tilgung der Staatsſchuld verwendete zulegen? Die Interpellation iſt von 52 Abgeordneten] bisher nicht bekannt. Nr Barpton-Partlen hatten auftreten ſehen, j0 
Summe ſich auf 10 Millionen und der Betrag für unterzeichnet. — Der bisherige Predigtamts-Kandidat und überraſchte uns dieſe Wahl nicht wenig und wir wa⸗ 
Steuernachläſſe auf 8 ½ Millionen Pfd. Sterl. be⸗ Wien, 21. April. Abgeordnetenhaus. Miniſter⸗ Rektor Ziegel aus Arnswalde iſt zum Paſtor in ven geſpaunt im jehen, wie er ſich mit der Partie des 
laufen habe. Das abgelaufene Verwaltungs jahr habe präfldent Graf Hohenwart ſtellte dem Haufe den neu- Fürſtenſer, Synode Werben, ernannt und in die ſes Seponele echten 5 Nen 
einen Ueberſchuß von 396,000 Pfd. Sterl. ergeben, ernannten Minifter v. Grocholskl vor. Der Geſetz⸗ Amt eingeführt. gelaug ihm die Aufgabe über Erwarten gut, mag 
der aber durch die Auslagen für das Heer zum Theil entwarf, betreffend die Forterhebung der Steuern — An der höheren Töchterſchule in Pyrit auch hier und dort in der Partie eln eigentlicher Baß 
abforbirt worden fei. Der Boranſchlag des laufenden für Mat d. J. wurde mit großer Majorität ange- i die Lehrerin Fräulein Olga Andre feſt an- anſprechender und beſſer ingen als ein Barpton, jo 
Verwaltungs jahres ergab für die Einnahmen 69%, nommen. geſtellt. lagen doch unverkennbar die Töne noch im Brreiche 
und für die Ausgaben 72%, Millionen Pfd. Sterl. Peſth, 21. April. In der heutigen Sitzung — Die verehelichte Eigenthümer Pauß zu] des Organes des Sängers und erzielte derſelbe na⸗ 
Behufs Deckung des Defiits empfiehlt der Scha- des Abgeorbnetenhauſts wurde die Nachricht bekannt, Kannenberg hat am 3. v. Mis. ein jähriges Mäd⸗ wentlich in der Scene mit Elvira einen immerhin 
kanzler eine Pennypſteuer auf Zündhölzchen, einen Auf- daß Paul Nyarp, einer der hervorragendſten Führer, chen, welchts durch das Els des dortigen Deiches ein- recht achtungswerthen Erfolg. In dramatiſcher Hin⸗ 
ſchlag der Erbſchaftsſteuer und eine Erhöhung der fi das Leben genommen habe. Der Präſident ſchloß gebrochen war, mit eigener Lebensgefahr von dem ſicht zeichnete ſich der Künſtler ſogar vortheilhaft aus 
Einfommenfteuer um 1 ½ Pence. Dieſe Darlezung wegen der hierdurch veranlaften erheblichen Aufregung! Tode des Grtrinfens gerettet, wofür derſelben eine und das Geſchick, welches er hier entfaltete, hob ihm 
wurde vom Hauſe günſtig aufgenommen. die Sitzung. Geldprämie bewilligt iſt. leicht über einige noch nicht überwunden Män⸗ 

Waſhington, 20. April. In der heutigen Paris, 21. April. Von den Forts Vanve, — Als Kreisverordnete ſind beſtätigt: für den gel binweg. Als guter Schaufpieler und leidlicher 
Sitzung des Kongreſſes wurde ein Geſetz angenom- Iſſo, Clamart liegen keine neutn Meldungen vor.] Greifswalder Kreis der Rittergutsbeſiher v. Zanthier Sänger iſt Herr Hildebrandt eine nicht zu unter 
men, durch welches die geheime Geſellſchaft des Ku-] Oberſt Okolovich wurde geſtern im Kampfe bei As- auf Paetſchow, für den Camminer Kreis der Nitter- ſchütende und vielfach in verwendende Kraft. Cine 
Klux unterdrückt wird; die Sitzung wurde darauf nieres am Kopfe und Arm verwundet, derſelbe führt) gutsbefiger und Kreisrichter v. Koeller-Goerke, für glüdlihe Naturanlage begünfligt fein Auftreten nicht 
vertagt. indeſſen das Kommando noch fort. Einem ofſiziellen[ den Regenwalder Kreis der Rittergutsbeſitzer v. De⸗ wenig; möge mur ein zu häufiges Auftreten ihn nicht 

— Berichte zufolge find die beiden Barrikaden in Neuillp, witz auf Zachow, für den Ueckermünder Kreis der hindern, feinen einzelnen Rollen den nöthigen „laß 
Menefte Nachrichten. welche in der Nacht zum 19. von den diesſeitigenSchulſe Mahnke zu Buchkorſt, für den Lauenbur⸗ und Ausdauer zu mne Der „Don Juan ‚2a 

Berlin, 21. April. Unter den Profeſſoren der] Truppen aufgegeben und von den Verſailler Truppen ger Kreis der Nittergutöbefper und Hauptmann] Herrn Doſſe vom Stadttheater in Mainz mipglüdte 
Würzburger Univerſität zirkultrt eine von Profeſſor] beſetzt wurden, geſtern Morgen von den Föderitten a. D. v. Dorne zu Klein-Boſchpol, für den Schla⸗ dagegen vollkommen. Schon die ſchwäbiſche Aus⸗ 
Edel verfaßte und mit der Münchener Profeſſoren-⸗„wieder genommen worden. Die Verſailler Truppen wer Kreis der Domainenpächter Carl Kratz in Büſ⸗ ſprache des e ſtört uns, da wir gerade an dieſen 
Adreſſe übereinſtimmende Adreſſe an Herrn v. Döl⸗ haben ſich am linken Seine-Ufer verſchanzt und zie- ſow und der Rittergutsbeſizer Zutz in Noßkow. Dialelt fo wenig weten And, i run gane 
linger. Die Theologen weigern ihre Unterſchrift, von hen auch bei Putcaux und Courbevole ſtarke Truppen Stralſund, 21. April. Die hierſelbſt noch in⸗ Mofr. Die übrigen Daten dun sche iet ee 
den übrigen Profeſſoren haben ſich nur wenige nicht] maſſen zuſammen. Die Kanonade zwiſchen der Porte ternirten franzöſiſchen Kriegsgefangenen werden nur⸗ früheren Gelegenhelt beſprochen worden Frl. Wilde, 
unterzeichnet. Malllot und Newilly hat mit großer Heftigkeit wieder mehr in den nächsten Tagen mit Separatzügen von] Irl. v. Tercze und Herr Fritſch befrledigten wie 

Bonn, 21. April. Die von der Verſammlung begonnen. — Sämmtliche Journale find der Anſicht, hier abgehen, und zwar der erſte Transport von 20 Be Amame 
der Katholiken des Rheinlandes an Döllinger gerich⸗daß ein allgemeiner Angriff der geſammten Verſailler Offizieren und 1100 Mann am 23. d., der zweite wi uns nicht bier jo gut gehort zu haben. Biſon⸗ 
tete Adreſſe drückt demſelben den Dank für ſeine Er-| Armee in nächſter Zeit zu erwarten jet. Trans port von 25 Offizieren und 1150 Mann am ders hervorgehoben zu werden verdient indeſſen bie 
klärung aus, welche ein zeues Pfand für die Erfül⸗.“ Verſailles, 21. April. Offizielle Nachrichten 24. d. Mts., Morgens 5 Uhr. Zerline bes Bel. Ormap, melche aus und unbekann⸗ 
lung der auf ihn von den Katholiken des Rheinlan- der Parſſer Regierung, welche hierher gelangt fi), ————. ten Gründen für Frau Julie Koch dieſe Partie übır- 
des gerichteten Hoffnungen ſel. Der vom vatikani⸗ geſtehen jetzt zu, daß die biesjeitigen Truppen das Konzert. nommen batte. Bel ihrem munteren Spiele und 
ſchen Konzil geſchaffene Zuſtand berge den Bruch mit linke Seineufer und Aenieres beſetzt halten. Ander⸗ L. Das geſtrige Konzert der Planiſtin Fräulein] ischen Geſange war der Verlust nicht allugroß, fe 
der geſammten Tradition der Kirche in ſich. Die] weite Meldungen aus Paris verſichern, daß die Mehr⸗ Alic Lindberg aus Helſingfors, unter Mitwirkung erniete wiederholten und auth verdlenten Beifall. Pas 
Adreſſe ſchließt mit den Worten: „Vor jenem höhe⸗ zahl der zu den Marſchbataillonen gehörenden Natio-] des Vloloniſten Herrn Struß aus Berlin, hatte nur Dröefee war manchmal nuit den Sängern, namentlid 
ven Tribunale, welches die geſammte Kirche bildet, nalgarden innerhalb der Stadt bleiben und daß bdielein ſpärliches Auditorium in dem Kaſinoſaale ver- auch mit Frl. Wilde, in nicht völlig übereinſtimmen⸗ 
wird Ihre Stimme ſicherlich früher oder fpäter gehört] Bataillone, welche heute Morgen ausrüdten, nicht ſammelt. Wenn auch die Geſellſchaft nur klein war, dem Takte. 
werden.“ ſtärker als 400 Mann jedes waren. Die Pariſer jo mochten doch die Erwartungen, etwas Auferordent- 

Minden, 21. April. Das Comité, welches Kommune hat geſtern eine neue Exekutivkommiſſton] liches zu hören, um jo größer geweſen fein; und in 
an der Spie der katholiſchen Bewegung ſteht, hat gewählt, welche folgendermaßen zuſammengeſetzt iſt: dieſen Erwartungen iſt das Publikum auch nicht ge- 
eine Erklärung anläßlich gegen dasſelbe gerichteten] Cluſeret Krieg, Jourde Finanzen, Biard Verpflegung, täuſcht worden. Das Programm wechſelte zwiſchen 
erzbiſchöflichen Hirtenbriefes erlaſſen, in welcher es] Grouſſet auswärtige Angelegenheiten, Ernackel öffent- klaſſiſcher und Salon-Muſik von Komponiften hohen 
heißt, das Comité ſehe ſich zu einer öffentlichen Ab- liche Arbeiten, Adrieu öffentlicher Dienſt im Allgemel⸗ und höchſten Klanges wie Beethoven, Bach, Spohr, 
wehr der jo ſchweren Angriffe veranlaßt, welche in] nen, Vaillant Unterricht, Rigault öffentliche Sicher-] Schubert, Chopin, Liszt und Rubinftein. 
dem Hirtenbriefe gegen die ſtaats bürgerliche Lopalttät“ heit. — „Opinion nationale“ und „Bien Public" Fräulein Lindberg beſſtzt mehr als eine ge- 
und gegen die katholiſche Geſinnung aller Unterzeich- | find trotz der über fie verhängten Unterdrückung auch] wöhnliche praktiſche oder techniſche Fertigkeit, ſie be⸗ 
neten erhoben werde. Das Unfehlbarkeitsdogma ſei] heute noch erſchienen. ſigt die höhere, die eigentliche Kunſtfertigkeit. Ihre 
mit der Verfaſſung unvereinbar. Die Unterzeichneten — Die Truppen haben geſtern einige Barrikaden] richtige Intonatſon, Accen tuation und Interpunktion, 
jeien in vollſtändiger Uebereinſtimmung mit der Re- und mehrere Häuſer von Neuilly genommen, auch und die daraus entſpringende gefühl-, auodrucks⸗ und 
gierung, welche die Biſchöfe vor der eigenmächtigen eroberten fie mehrere Kanonen, von denen eine Abends] geſchmackvolle Bortragswelſe — das eigentliche We⸗ 
Publikation der Konzilsbeſchlüſſe warnte, dem Erzbi⸗] nach Verſailles gebracht und Thiers vorgeführt wurde, ſen, die wirkliche Schönheit des muſikaliſchen Vortra⸗ 
ſchofe von Bamberg das Placet zu dieſer Veröffent- welcher die Truppen beglückwünſchte. Auch wurdenſges — legt Zupniß ab von dem Vorhandenſein 
lichung verweigerte und dieſe Verweigerung mit der] zahlreiche Gefangene in Verſailles eingebracht. einer hohen muſtkaltſchen Begabung. 
aus dem Dogma von der Unfehlbarkeit fließenden we⸗ Stockholm, 21. April. Die Beiſetzung der Fräulein Lindberg hat nur das Ziel, die 
sentlichen Alteration der Beziehungen des Staates zur] Königin hat heute Mittag unter lebhafter Bethelligung] Muſik zu einer Sprache der Empfindung, des Ge⸗ 
Kirche und der hierin liegenden Gefahr für die poli-|der Bevölkerung ſtattgefunden. Der Zug ſetzte ſichſ fühls, zu einer Sprache der Seele zu erheben. Sie 
tiſchen und ſozialen Grundlagen des Staates motivirte.] unter Glockengeläute um 12 Ubr vom Schloſſe nach] verſteht es, die Lichtpunkte des Ganzen eines Ton⸗ 
Hätte ſich der Erzbiſchof ſtets der von ihm ge- der Ritterholmkirche in Bewegung. Dem Leichen⸗]gemäldes zu ergreifen, und bemüht ſich, den ganzen 
leiſteten politiſchen Eide, namentlich des am 26. Ja- wagen folgte der Kronprinz von Dänemark. Die] Kreis der im Tonwerke niedergelegten und entwidel- 
nuar 1859 auf die Verfaſſung abgelegten Eides er- Einſegnung erfolgte durch den Erzbiſchof Sundberg, ten verſchledenen Abstufungen des Lichts und Schat⸗ 
tanert, dann würde ihm die faktiſche Verletzung der] dle Leichenrede hielt der Hofprediger Rundgreen. Der] tens, des Schmerzes und der Freude sc. zu erfaſſen, 
Verfaſſung ſchwer gefallen ſein, welche begangen wurde König und die verwittwete Königin waren bei dem] und dieſelben eben jo wieder zu einem Ganzen zu Gerſte feft, locs per 2000 Pfd. 4851 nach 
durch die unerlaubte Verkündigung des Dogma und] Leichenbegängniſſe nicht zugegen. Unter den bei der verbinden, wie fie in der Seele ihres Schöpfers als „loecs per fd. 48 
durch die Strafedikte, die er gegen die beſten Männer] Feierlichkeit anweſenden Vertretern der fremden Mächte] ein vollkommenes Ganze vereinigt waren. Mit einem Hafer unverändert, loco per 2000 Pfb. nach Qua⸗ 
des Landes erließ, weil ſie die Annahme des Dogma befand ſich auch General v. Bonin. Alle Läden der Worte — fie verſteht es, den Geiſt dis Komponiften | it 46-48 , Frühjahr 48%, & bez., Mai- Junt 
aus religiöſer Gewiſſenhaftigkett, ſowie aus dem Motive] Stadt waren geſchloſſen. vollſtändig zu erfaſſen, eine Eigenſchaft, die ihr einen 8 1 ve ſtille ver 2000 Bid. nach Qualität Fntter- 
der Treue gegen den König und die Staatsgrundgeſetze Platz unter den Künſtlerinnen erſten Ranges einräumt. 47—49 K, Koch- 50—51 , per April⸗Mai Futter⸗ 
verweigerten. „Nicht uns, hochwürdigſter Herr, trifft Ein ebenſo vollkommenes Lob können wir dem] 50 % bez. 
der von Ihnen ausgeſprochene Vorwurf, namenloſes Vlolin-Virtuoſen Herrn Struß nicht ſpenden. Wenn interrübfen per 2000 Pfd. September -Oktober 
Unglück und heilloſe Spaltung in nnjer Vaterland Balern wir feiner Fingerfertigtett, der Richtgkeit und Ge⸗ 105 A ie loco pet 200 Pfd. 26½ 94 Br., per 
zu bringen und den gänzlichen Umſturz der kirchlichen läufigleit ſeiner Applicatur alle Achtung zollen, ſo] Abrü-Mal 25 /, 257, iz bez, September - Oftober 
und ſtaatlichen Autorität anzuſtreben, ſondern vielmehr können wir dies nicht in gleichem Grade von ſeiner 25¼ „ bez. 5 n a 8 
diejenigen, welche das Gebot einer fremden, im Rom Bogenführung, hauptſächlich in Pinno-Stellen, jagen. Spieles fefler, lone per 100 Liter a 100 5 
domtzilirenden Macht über die Autorität der Regierung Denn der Bogenſlrelch iſt das erſie und wirkſamſie zo ohne Faß 16% As nom, per Grübjahe 1655 2 

öni r., Mai-Juni 16°, n Gd., Jnni-Juli 17 ¼1 

unjeres Königs ſtellen und ihr hohes geiſtliches Amt Mittel, den Tönen Ane druck zu geben, innere geiſtige][Gd., Juli⸗Anguſt 17, % 3% bez, Auguſt- September 
dazu benußen, die Angehörigen der katholiſchen Kirche wie äußere phyſiſche Kraft und damit bedeutungs⸗ 1775 bez. u. Gd. 5 R 
zu einem innerlichen Abfall von unferer Verfaſſung vollen Klar g zu verleihen, das zu verkörpern, was Angemeldet, 50 Wiſpel Weizen, 100 Wſpl. Reg 
im Gewiſſen zu verpflichten. Mit Ihnen, hochwür⸗ das Genie des Tonſetzers in dem Tonſtücke durch e Wehen 78 ½ , Rog · 
digſter Herr Erzbiſchof, bekümmert uns tief die ſchwere ſonbataillon ebenfalls aufzulöſen. ätherſſche Klänge idealiſch verzeichnete. Kurz, der , 25 / K, 
Gefährdung der kirchlichen Autorität; aber wir müſſen — Der Herr Finanzminiſter hat den Förſternſ ganze Vortrag eines Ton ſtückes für die Geige erhält 

e Schuld an dieſer traurigen Thatſache vor Allem Puchert zu Marienthal und Koltermann am durch die Richtigkeit und Schönheit der Bogenfüh⸗ 


behrt ein Künſtler, ſo lange das Inſtrument nicht 


Berichtes 

(Bitte um Marken.) In Betreff der von vie⸗ 
len Blättern und auch von uns ſ. Z. mitgetheilten 
Wette ſchreibt der „Rotenburger Anzeiger“: Da die 
Wette betreffs Lieferung einer Million gebrauchter 
norddeutſcher Briefmarken ſchon am 1. Mai und 
nicht, wie irrthümlich gemeldet, am 1. Juli abläuft, 
ſo werden alle Sammelnden hierdurch freundlich ge⸗ 
beten, die geſammelten Marken umgehend dem Buch⸗ 
drudereibefiper Temme in Rotenburg (Provinz Han⸗ 
nover) zuzuſenden. Das Reſultat der Wette wird 
demnächſt veröffentlicht werden. 


Doren, Serichte. 
Stettin, 21. April. Wetter leicht bewölkt. Wiud 


Gd., per Septbr.⸗Oktober 52 ½ , Br 


Provinzielles. 

Stettin, 22. April. Am Sonntag den 21. 
Mai findet in Schwedt a. O. der diesjahrige Ver⸗ 
einstag der „Vorſchuß⸗ und Kreditvertine der Pro- 
ding Pommern und der Grenzkreiſe der Mark Bran⸗ 
denburg“ ſtatt. 

— Von dem Erjapbataillon Nr. 49 iſt geſtern 
Abend ein Kommando zur Gefangenenbewachung von 
bier nach Alt-Damm abgegangen. Durch dieſe 
Auflöſung wird es nun möglich, das zu dem vorge⸗ 
dachten Zwecke dort bisher ſtationirt geweſene Garni⸗ 

geu 50% , Hafer 48%, Rüböl 25% 
Spiritus 162 


rung erſt ſein eigentliches Leben. Ein ſolches ent 


mmm 


Familien⸗Nachrichten. 


Geboren: Ein Sobn: Herrn Koebke (Grabow). 
Herin Geiſeler (Stettin) — 

Geftorben: Herr C. Lorentz (Stettin). — Reſtaurat. 
Reins. Henkel (Cöslin), — Stubmahermir. Sturtz⸗ 
becher (Stargard). — Frau Schmidt geb. Wegner 
(Stettin). 


Stadtverordueten⸗Verſammlung. 


Am Dienſtag, den 25. d. M., keine Sitzung. 
Stettin, den 22. April. Saunier. 


Mufgeboten: 
“m Sonntag, ben 16 April zum erſten Male: 
In der Schloß⸗Kirche. 
Eruſt Windſeck, Sattlergeſelle hier, mit Albert. Paul. 
Adolph. Fürſtenau bier. 
In der ZJakobi⸗Kirche: 
Herr Bernh. Otto Honſtein, Kaufmann hier, mit Jungfr. 
Elna Erdmuthe Benſemann bier. 


Berliu⸗Stettiuer Eiſenba 
Auktions⸗Anzeige. 


ſofortige Baarzah 

verkauft werden: 

49 Gußſtahlachſeu mit Speichenräbern ohne Reifen 
und mit gußelferuen Naben, 


gußeiſernen Naben, 
3 Gußſtahlachſen mit gußeiſeruen Scheibeurädern, 
16 Scähmiedeeierne Speichenräder ohne Reifen mit 
gußeiſernen Naben, 
7 Stück Erädrige Arb itswa zen mit Achſen u. Rädern, 
2 Stück Arädrige Arbeitswagen mit Achſen u. Rädern, 
1 Tenderachſe mit ſchmiedeeiſernen Speichenrädern 
ohne Reifen und mit gußeiſernen Naben, 
1 alter Lokomotivkeſſel ohne Feuerbuchſe und ohne 
Siederöhren 


„FFF n 520 k. Gander en mit Mibern ohne deen, ingen 69 ic , an. ber zn ee. . e 9 i | l 
2 — alte unbrauchbare enen ucken pp. nell u. er zu beſeitigen. — Meine b E — 0 
eg Sb. Sic ien 50% Arb. hier, mit Jungfran 620 „ alte Slenenenbun, ige 5 feldpoſt mäßig nt u. 1 Fl., für = ’ 
3 » i 8 35 »- Schienenlaſchen ärſche und Reifen eingerichtet, a 7%/, Sgr. verjende | © [T} y 
Joh. Chriſt. Müller, Arbeiter bier, mit Frau Albertine 330 Se 2 ich au aufgegebene Avreſſe . Größere Füllungen für!“ E ssehranke 
Carol. Wilh. Wagner, ges. Vohnenſtengel hier. 60 Nutzeiſen Familien zur gründlichen Perſonen⸗ Kleiber⸗, Bett⸗ unde 
Herr Paul Wilh. Gotth. Ohrdorff, Verſicherungsbeamter Legen, Wäſche⸗Reint db längern Reif brauch halte! m. Doppelehüür u ganz hermetinchem 
hier, mit Jungfr. Auna Bertho Emma Schott bier. 2 meme Bnfeilen, b ha lech fl. leich er ober 7 Quart Holstervorschluss. ) 
Herr Friedr. Epriß, Heinr. Riemer, Bädermeifer hier 0 „ alte zgußelſerne Roſtſtäbe und verbrauntes 195 5 ech Fl. 0 101 526 5 er 10 Bl. (13 Der alte Uebelstand aller Eisspinde mit einer 
mit Ang. Friedr. Louiſe Roloff bier. 5 500 en dreh päne 2 ee 15 Gs . 1 3 Bi 3£ A £ a = die atmosphärische Luft darch die 
Ger Aus. Mi, ele dere de on 40 <= fee fa — 
rn 15. — 2 — find in En land, mit 9 1200 - eiſerne Radreifen, dieſen jederzeit remittirt werden. 8 Zeichnungen u., gratis 
PR Suflane Marie Kittendorf dal und, mit Jungfr. ei . ee Uiriela, chem. 1 9 und franco.“ . 
a er 3 hier, mit Etneſtine 150 E Fa 5 Inden, OF S „Nat ei 2 Kr. 4 | 05 A. Toepfer; Hoflieforant } 
„ . . 5 öthf Sr. „ u. Königl. Hoh, des Kronprinzen u. Hi 
In der Peter- und Pauls Kirche: „ a e de ietoria⸗ ational⸗ ‚Ihrer Kais, u Königl. ich d Frau Kronprinzessin. I 
983 . hier, mit 57 „ Kupferſpähne, 1 Invaliden 3 Stiftung. ‚ Fabrik von Closets, Eisspinden, Bett- | 
Joh. Friedr. Aug. Boıpabl, Bierfahrer in Grabow a. 1555 E — 5 BED ar Das unterzeichnete Comité dis Stettiner Zweigveteins“ stellen, Grosses Lager von eisernen 3 | 
O., mit Jungfrau Henriette Wilhelm. Albert. Audreß 43 5 Matulatur l ber Vietoria⸗Nalional-Invaliden⸗ Stiftung wird im Laufe Garten- und Balcon-Möbeln, Permanente 5 14 
e Feiedr. Alb. Mageit, Maſchinenmeiſer in 0 Morfepapier, Be ne a es ee E Ausstellung vollständiger | 1 | 
err Friedr. Magritz, Maſchinenmeiſter in 1 reiten. weck unſerer Stiftung iſt, wie bekannt, die ⸗ =. - 43 
Peg a mit Jungfran Emma Helene Auguſte a alte Zeag- uns Eedeaßfadle, ÜBagenpfäne, Feilen, 1 5 115 85 1 15 Nis bie im tige 2 S r 170 | h 
rüger in Berlin. 1 i „und für die Hinterbliebenen der in dieſem Kampfe ge⸗⸗ 5 7 | 
Franz Xaver Winter, Keſſelſchmied in Bredow, mit e e eee fallenen Krieger. Indem wir uns bie Beröffentlichung TE RR — 4 Le 


werk, ſowie eine Menge alter Geräthe u. Utenſilien, 
wozu Käufer hiermit eingeladen werden.) : 
Die näheren Verkaufsbedingungen find im Auktioust er⸗ 
mine an Ort und Stelle zu erfahren. 


Stettin, den 15. April 1871. 


Henr. Carol. Julie Labdert in Bredow⸗Autheil. 

Jul. Alb. Rob. Bodemann, Matroſe in Züllchow, m. 
Jungfr. Joh. A bert. Frieder. Koch daſ. 

Carl Aug. Kallies, Arbeiter in Bredow, mit Marie 
Dorothea Carol. Hoppe in Kö 


| 


pitz. 
e in Bredow⸗ 


Nud. Karl Wilh. Schleiffer, i 
T... per Besfitetare Gifenbahngefefief 
Gottfe. Aug. Herm. Klatt, Arbeiter bier, mit Bertha Fretzdorfl. Zenke. Stein. 


milie Pehl hier. 

Herm. Friebr. Kläſe, Schloſſer hier, mit Jungfrau 
Therefe Emilie Dorothea Warſany hier. 

Carl Friedr. Aug. Paſewald, Weichenſteller bier, mit 
Jungfr. Aug. Wilhelm. Frieder. Riebe in Lübzin. 


Kirchliche Anzeige. 


Wegen Baues einer neuen Orgel für die hieſige Kirche 


Sonntag, den 23. April 1871, 


Vormittags 114 Uhr, 
im Saale 


des neuen Militair⸗Caſino: 


Musikalische Matinge, 


bu 


dort können 


Am Freitag, den 28. April er., Vormittags bon 9 Uhr geniren ſich viele 
ab, follen auf dem Bihuhofe zu Stargard 9 P. gegen ſchädliche Mittel gefandt; z. B. Inſektenpulder, häuft 
lung an den Meiſtbietenden öffentlich Per aus geraspelten Surrogaten deſtehend, bat, ſelbſt 


8 Gußſtahlachſen mit Speichenrädern, Reifen und oft ober lauge am Körper verwendet, zu Knochenbrüchen 


keankbeiten z. B. Krätze. Näude, Flechten, Kopf 


mit derſelben nicht eintreten können, fo daß unſer ſelbſt⸗ 


Jahre 1866 gelegten Grunde ließen ſich die großen 
Thaten von 1870 und 1871 aufbauen. Die alte Schuld 
der Dankbarkeit gegen Diejenigen, welche damals ihr 
Leben, ihre Geſundheit für das Wohl des Vaterlandes 
opferten, iſt nicht dadurch getilgt, daß wir wiederum zu 
neuem Donke für neue Opfer verpflichtet find, 

Wir erſuchen bes+alb im vollen Vertrauen, daß unſerer 
Bitte entſprochen wirh, die Jahresbeiträge unſerem mit 
der Einſammlung beauftragten Boten zu behändigen. 

Stettin, im April 1871. 


Das Comité 
des Stettiner Zweigvereins der National- 
Invaliden⸗Stiftung. 


III enen = 


In Frankreich 


ſind Leib⸗ u. Bett⸗Inſekten Hausthiere. Unſere Krieger 
ſich daher nicht anders als durch chemiſche 
Mittel rein erhalten; dieſe von Angehörigen zu erbitten 
Oft werden unwirkſame, oft ſogar 


friſch u, ächt, noch nie eine Laus, noch deren Nüſſe ge- 
tödtet oder vertrieben; — Moſchus zerrüttet die Nerven 
des Menſchen: — graue Galbe iſt ein ſtarkes Gift, das 


bisponirt, Speichelfluß erzeugt, zum Haar⸗ oder Zahne⸗ 
Verluſt und Br völligen Siechthum führt. Von allen 
dieſen Uebeln iſt meine 


Leib⸗ und Bett⸗Juſeſten⸗Tinktur 


frei; außer, daß fie Leib- u. Bett⸗Inſekten, ſowie deren 
Brut augenblicklich tödtet und den Leib von Ungeziefer“ 
befreit und rein erhält, hat fie auch noch die wichtigen! 
Eigenſchaften, alle durch Paraſiten entſtandenen Haut⸗ 


unſeres Jahresberichtes bis nach der ſtatateumäßig im 5 
Juni ſtattfindenden General⸗Verſammlung vorbehalten, 
bemerken wir für jetzt, daß wir neben mehrfachen außer⸗ 
or deutlichen Unterſtützungen gegenwärtig 18 Invalid en 
reſp. Familien gefallener Krieger mit einer monatlichen 


Roth⸗ und Weißwein, 


die Flaſche von 5 Pr, rel. Glas, an offerirt 


Der Deſtillations ⸗Ausſchauk von 4 
Summe von zuſammen 60 % 25 Hr unterſtütz en. Noch 22 b F 
hat die für den Krieg gegen Frankreich zu grün dende Gustav Hühnn, | 


en e bet 105 1 nicht . noch 18. Fiſcherſtcaße 18 (am Krautmarkt). 
at ſomit die beabſichtigte Verſchmelzung unſerer Stiftung ee oe or u Ta t 
| ar Für drei Thaler 
verſende n Mittel, be Trink 
r find uns wohl bewußt, daß die Erinnerung an 55 e an 


entwöhnen. 
jene Zeit, welche unſere Thätigkeit 5 rvorgerufen hat, Auch heile ich ſicher und ſchuell ſelöſt i 
unter dem Eindrucke der gewaltigen Ereigniſſe der nähen | Fällen Fallſucht, Wegſech, aſebase Booklet 
Vergaugenbeit verblaßt if. Dennoch fürchten wir nicht. Taubheit, Ausſatz (Flechte“), Krämpfe, Bettnäffen, ferner 
daß wir uns mit der Bitte um Gewährung der zur aach Geſchlechtstrankheiten, als: Selbftbeflecknng, weißer 
Fortſetzung dieſer Thätigkeit erforderlichen Mittel eim Sl ze. Ueber 1000 geheilt. : 


ſtändiges Vorge en geboten iſt. 
Wi 


ſteht die alte Orgel, welche durch Reparatur wieder in 
einen brauch aren Zuſtaubd hergeſtellt werden kann, hier⸗ 
ſelbſt zu verkaufen. Anfragen beanwortet 
Der Ortspfarrer GMlesebhrecht. 
Golden bei Tlempe ow, Vorpommern, den 12. April. 


ebens an unſere Mitbürger wenden. Nur auf dem im J. O. Breue, Ahaus, N 
zum Di ber ge = an ie und 8 r 3 — = 
annſchaften der Stetiinec Garniſon, - 
unter gefälliger Mitwirfung des Fräulein WII B f { 
a Bug 1 e Bit, ekanntmachung. 


ter Herren Riehter, Seidel, Dr. Krause, 


der vereinigten Stettiner Liedertafel und des 2 2 2 
Berlin-Stettiner Eiſenbahn e Berlin⸗Stettiner Eiſenbahr. 
80 2 2) Baß⸗Selo mit Chor: O Iſis und 8 n 
Auktious⸗Anzeige. 2) ble Segen, (Beil in 7 | 


L. K.) Ballade für eine Tenorſtimme Dr. Krauſe. 
4) Romanze F-dur für Violine g 
5) 2 Lieder für Sopran: 


Am Montag, den 24. April er., Vormittags von 10 Uhr 


ab ſollen auf unſerem Stet einer Bahnbofe zu Berlin gegen eiern 


ſofortige Baarzahlung an den Meiſtbietenden öffentlich a. Dies und Dass . R. Franz. 
verkauſt werden: s . b. Frühling und Liebe. . . . Sieber. 
circa 1:4 Ctr. alte 23 pfdge. Schienen, 6) La belle Grisélidis Improrisata 
Er. 21 bioge. do. über ein franz. Volkslied f. 2 Flügel Reinecke. 
140 Ctr. 18%, pfoge. do. 7) Männerchor: das Kirchlein. .; E. Becker. 
12 Er. - 15 pfdge be. 8) 2 Lieder für Tenor 
9 Ctr. Schienenlaſchen, a. Au Roſe Cutſchmaun. 
35 Tir. altes Gußeiſen, d. Im Frühling.. esc. 
20 Etr. altıs Schmi edeeiſen, 9) Duett aus den Hngenotten (Valentine 
! 5 Ctr. alte Laſcheubolzen mit Mutleru, Marcel) Meyerbeer. 
wozu Käufer hiermit eingeladen werden. 10) Concert pathétique für 2 Flügel . Lißt. 


Die näheren Verkaufsbedingungen find im Anktions⸗ 
termine au Ort und Stelle zu erfahren. 


Stettin, den 15. April 1871. 


„ 


11) Kaiſerlied, Geb. 
Männerchor mit 
Orcheſter 


von Pauli für 
Tenorſelo und 


a et e e 
3 TER N 7 en der Herren E. D mmen- 
Fretzdorff. Lenke. Stein. Koffenpreis 20. Sgr. 


Die Beſchſtein'ſchen Concertflügel find aus dem Piauo⸗ 
fortemagazin des Hoflieferanten Herrn G. Wolken⸗ 
hauer. e 

Lotterie⸗Looſe 
zur 4. Klaſſe 143. Lotterte in 1, % ½ , 6. ½ 
ſind am billigſten zu haben bei „ 

1 D. Nehmer. 

olgende größere Gewinne ſind noch nicht gezogen: 
50,000, 30,000, 25,000, 20,000, 8 a 10,000, 
16 a 5000, 30 a 2000 u. ſ. w. 


Berlin Stettiner Eiſenbahn. 


Auktions- Anzeige. 


Am Mittwoch, den 26. April er., Vormittags von 10 
Uhr ab, ſollen auf dem Bahnhofe zu Greifswald gegen 
fofortige Baarſahlung an den Meiſtbietenden öffentlich 
verkauſt werden: 

circa 880 Cir. alte 23 pfdge. Schienen, 


7 


27 Ctr. 18% pfdge, Schienen, ö 
19 Etr. . Schienenlaſchen, Gewinn⸗Looſe nehme in Zahlung. 
152 Lr. . eſheubelzen mit Muttern, 82 Zieh ungs-⸗Liſte liegt täglich zur Einſicht aus. 
20 Ctr. - Unterlageplatteu, ri Mukt ion 
: - R R 
90 er. . Gestell Makreien, Auf Verfügung des Königl. Kreis Gerichts follen am 


300 Ctr. Eiſenorehſpähne, 

75 Ctr. Stahlbreh ſpähne, 

57 Ctr. unverbranntes Bußelfen, 

17 Ctr. alte gußeiſerne Roftftähe, 

63 Ctr, Schmelzeiſen, 1 
12 Stück portative Weder-Apvarate nach MorſeSyſtem, 
Gußflahlbrocken, Rotbgußſpähne, Morſepapier, Kupfer⸗ 
und Zinkeinſätze, altes Tauwerk, Zeugadfälle, Glasbrocken, 
owie eine Menge unbrauchbarer Geräte und Untenſilien 
wozu Käufer hiermit eingeladen werden. 

Die näheren Verkaufs bedingungen find im Auktions⸗ 

termine an Ort und Stelle zu erfahren. 


Stettin, den 15. April 1871. 


24. April, Nachmittags 3 Uhr, im 
Hauſe Roſengarten Nr. 5, 


ein zum Abbruch eingemauerter Konditor⸗Backoſen uebſt 

Zubehör, Kuchenbäckerei⸗Utenſilten, Möbel, Betten u. d. m. 

meiſtbi tend gegen gleich daare Bezahlung verkauft werben. 
Haul. 


Da ich Willens hbin von jetzt ab den 


Asphalt 


zu meinen Bauten von Stettin zu beziehen, 
dus g dortige Liefer anten 


Direktorium i | 
25 efällige Offert b Z. 100 an die Annoncen⸗ 
der Berlin-Stettiner Eiſenbahngeſellſchaft. Spedition yon Rudolf Mosse in Breslau zu 
Fretzdorf. Zenke. Stein. richten. \ 


ſtatt. 
Aushändigung der Eintritte karten für dieſe General⸗Verſammlung gegen Präſentation der Aktien 


in Berlin am 20. Mai cr., Vormittags von 9 — 12 Uhr, und 
Nachmittags von 3—5 Uhr in unſerem dortigen Bahnhofsgebäude, 


Roßmaty. am 23. und 24. Mai cr. in dem Verwaltungsgebä 


e 
Die ordentliche General-Verſammlung der Berlin⸗Stettiuer Eiſenbahn-Geſellſchaft findet in dieſem Jabre 7 0 
am 25. Mai er., Vormittags 10 Uhr, hier a 
im Börfenbaufe 


Wir laden zu derſelben ergebenſt mit den Bewerken ein, daß die Feſtſtellung des Stimmrechts und die 


dem Ver ude unſerer 
Carſſtraße 1, während der vorgedachten 
Stunden erfolgt. 


de wesen dabei die Aktien, auf welche Eintrittskarten ertheilt ſind, mit einem, die Jahres⸗ 


zahl 1871 enthaltenden Stempel in rother Farbe aden ind ban au 


jo geſtempelte Aktien bei ihrer etwaigen abermaligen Produktion für biefe General» Berfa ng ein 
Stimmrecht nicht er theilt werden. ? a ag 
In der General-Verſammlung werben zur Verhandlung kommen: 
1. Der Bericht des Verwaltungs⸗Rathes und des Direktoriums. 
2. Die Feſtſtellaug der Dividende 
.Die Bewilligung der Geldmittel für die Vermehrung der Lokomotiven und Wagen der Stamm bahn 
und der nicht garantirten Zweigbahnen der ſelben durch Erhöhung des Stammaktlenkapitals im 
Nominalbetrage von 500,000 9 
4. Die Wahl eines Mitgliedes des Direktoriums. 
5. Die Wahl von 4 Mitgliedern des Verwaltungs⸗Ratbes. 
Die Tagesordnung ſowie die für dieſe General⸗Verſammlung erſtatteten Verwaltungsberichte konnen in 
den letzten 8 Tagen vor der General-Verſammlung in dem SekcetaclakzLokale des Verwaltaugsgebänd es unserer 
Geſellſchaft hierſelbſt entgegengenommen werden. 


Stettin, den 17. April 1871. 
Der Verwaltungsrath 
der Berlin⸗Stettiner Ciſenbahn⸗Geſellſchaft. 


Pitzschky. Sehluiow. 
n ai „ — REN ER 
Moritz Bethck 
oritz Bethcke, 
konceſſioni ter Haupt- A ent des Valtiſchen Lloyd, 


| en Kloſterſtraße 3 — Stettin — Kloſterſtraße 3 
befördert Auswanderer und Neiſende mit den prachtvollen Por Denpfräifen erſter Klaſſe 


Humboldt und Franklin — pon Stettin uach New⸗Hork. 


Erſte Expedition, zu welcher ſchon jetzt feſte Plätze belegt werden können, Anfangs Mai 
Auf brieſliche Aufkagen wird jede gewünſchte Auskunft unentgeltlich ertheilt. vom 8 


Geſellſchaft hierſelbſt, 


wu — 


ee en 


3494. 4654. 6334. 6433. 8449. 9159. 9763. 10,540. 81053 95 11127 252 5 340 50 54 77 (100) 84 
10,982. 11,423. 14,074. 15,094, 18,815. 25,235. 25,336. 448 75 85 89 508 13 667 774 77 86 

27,7. 3. 29.309. 34.407. 35,626. 36,456. 38,557. 38,569. 520438 249 59 68 308 (100) 12 31 65 463 69 
40,482. 42 651, 43.159. 44 666. 5,122. 45,773, 47,722. 511 19 23 45 58 622 55 62 64 702 28 34 92 
47,895 49,307. 56,621. 57,770. 57,857. 58.015. 58,179] 820 94 

58,999. 60,992. 63,049. 63,361. 63,928. 70,119. 70,324.| 53049 67 70 121 39 43 294 331 (100) 406 50 
70,326. 71,004. 73,068. 73,428. 74,805, 75,191 81,876. 507 603 94 753 824 73 909 24 58 
84.899. 89,054. 89,880. 90,680. 91,208 und 92,051. 

Berlin, den 21. April 1871. 


Rechenschaſtebgrichtter ) _ n/® Königliche General Lotterie Oirektion. 58040 
22 ö 8 — = 719 (100) 53 55 74 808 48 (100) 83 
— , r enn Ser der au 21. April 1871 gezogenen Gewinne 600 218 (100) 367 9198 403 528 84 738 
A 72 897 
Thon⸗Nöhten⸗Preis⸗Courant von Wm, Helm, Stettin, unter 200 Ke. I 


143. Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie. 
Ohne Gewähr). 

Die Gewinne find deu betre Nummern in () 
beigefügt. Nummern, denen keine () folgen, haben 70 
gewonnen. 

134 205 72 321 497 630 (100) 55 67 88 89 


722 966 

1060 (100) 147 252 58 422 54451 612 53 

100) 767 805 36 74 991 

2085 95 118 37 77 274 306 24 59 444 95 515 
21 609 56 714 57 85 923 (100) 88 (100) 

3001 136 48 97 204 14 30 40 42 99 392 415 

(100) 586 92 608 39 59 700 50 55 

4182 229 61 63 335 47 97 99 445 (32 645 
79 (100) 94 708 (100) 15 77 91 96 848 53 67 
926 68 79 

3214 50 67 429 42 68 73 550 90 14 60 756 
83 (100) 811 13 973 (100) 

6049 83 125 46 58 79 344 50 55 413 (100) 29 
41 53 508 30 81 611 19 82 756 809 915 
7034 178 93 235 59 83 (100) 328 421 61 505 
(10068 91 810 24 721 48 (100) 54 71 99 823 

29 (100) 38 59 (100) 85 907 51 

8027 4467 136 214 31 88 85 356 417 65 547 
58 69 98 796 821 55 945 

9139 68 (100) 61 236 44 432 585 618 44 96 
723 (100) 44 50 889 949 64 


19 40 487 (100) 563 67 (100) 72 616 38 (100) 
54 68 83 709 95 897 921 25 68 98 
58058 79 101 18 43 44 206 51 53 380 91 99 
524 58 608 10 818 (100) 58 64 97 814 41 55 
50025 37 77 84 119 49 83 298 (100) 307 8 11 
24 75 437 608 37 72 722 31 808 97 907 49 


64 

60149 57 (100) 99 241 64 424 26 49 600 51 
87 705 (00) 64 810 28 919 35 72 

61057 (100) 64 111 54 96 2539 (100) 44 95 316 
35 87 424 501 50 631 735 40 41 52 90 813 


903 10 
68084 192 263 70 90 400 72 559 606 908 28 


45 

63057 91 178 253 63 (100) 73 91 96 369 75 
419 (100) 30 507 12 20 40 48 50 59 68 61713 
58 711 38 54 59 849 52 77 932 48 

64048 133 98 214 74 352 63 507 50 79 90 
603 58 (100) 69 714 43 973 

6509 68 110 86 (100) 289 350 66 418 79 536 
95 96 641 46 65 766 805 19 29 44 96 934 

66048 72 55 (100) 111 28 32 75 206 47 72 76 
343 67 88 224 520 46 93 635 97 795 810 47 
51 75 917 57 65 77 97 99 

67011 37 157 82 451 61 561 65 99 610 15 46 
48 728 30 87 862 92 917 21 34 75 

68023 (100) 61 127 246 56 57 75 306 615 68 
707 34 36 66 81 809 13 

69037 81 108 263 313 31 65 426 54 88 553 
69 669 98 718 98 823 39 900 67 71 77 

10121 57 259 (100) 69 90 91 385 43569 805 


68 651 777 

31003 8 16 138 70 341 58 408 33 78 518 635 

57 879 951 

28039 76 125 28 78 83 (100) 244 351 60 69 
400 81 528 73 627 (100) 78 725 34 933 90 

23044 148 95 241 416 54 519 664 729 33 35 
(100) 62 828 (100) 61 919 (100) 44 73 98 95 


über Eugliſche glaſirte Thonröhren von G. Jennings, London 
ſowie Huller Thouröhren befter, Qualität ans den reuommirſten Fabriten. 


. , ; 5, 18“ lichten Weite 

Huller Röhren 8, 9465 4½, 5½, 9, 16, 25, 35 Apr pro Fuß frauko Kahn, Bahn 

Jenning sche Röhren 3%, 4½, A 6½, Tr, 13, 20% 31½, 41½ Hr oder Bauplatz. 
Jenning'ſche Röhren find auerkaunt die beiten u. in Stettin nur allein 

zu haben dei Wm. Helm. 


’ 


— — — — 


Damen — Herren! 

Bei einem Central Burean werden an allen Orten Europas ſowohl ſchrei kundige Dam en 
als Herren jeden Standes unter guten Gehalts und Dei zu eng giren 
geſucht Die Auſtellungen eignen ſich beſonders für ein reutab les Nebeneinkommen, indem ein 
Ve laſſen des Wohnortes dabei nicht nöthig wird. Die Beſchäftigung er ordert keine ſchöne Schrift und 
immt täglich nur einige Stunden in Ar ſpruch. Dem Offert find 8 Sgr. in landesübl ichen Brie marken 
für Rückantwort und Fraukatur gefälligſt beizufügen und dasſelbe sub ©. B. F. Nr. 204% zur 
Weierb förderung an di: 2 rpedition von Sachse & Comp in Bern (Schweiz) 
zu adteſſteln. RGE 181 901 = s 


Ttrohhut Fabrik 


5 von 
: ‚Jullus Kühl, Pelzerſtraße 26, 
— 5 ſich zur Umarbeitung von Strohhüten in jedem Geflecht nach den neweften 
acons. 


August 


(100) 

11065 73 (100) 101 74 311 13 74 83 406 9 13 
42 50 557 761 62 73 914 86 

18063 195 212 21 (100) 325 407 28 (100) 633 
76 84 (100) 725 33 45 63 93 903 93 9⁵ 

13028 48 (100) 115 247 68 346 86 411 26 510 
98 4 15 708 19 37 77 82 (100) 98 807 19 
9 


14274 357 96 421 37 71 513 (100) 81 610 36 
59 (100) 715 82 892 97 905 38 


Möbel,, Spieg ö Fabrik, 13011 33 197 201 (100) 7.18 51 77 885 476] 74002 210 50 63 69 387 541 99 767 803 7 
empfiehlt Nübtiſche, Sophtiſche Toilettenſpiegel, Gallerteſpin de, eine große Auswahl] 501 10 18 19 27 80 (100) 98 746, 830 63 928 50 66 
von Comptelrpult en, ſowie Seſſel Stühle, Sopha, eigner Po . Matratzen und] 46022 90 162 (100) 203 16 82 421 514 85 633] 75038 41 92 93 217 82 300 45 51 69 474 569 


706 96 808 82 932 36 

26074 77 95 (100) 140 208 33 (100) 45 401 95 
586 627 819 80 78 

22071 88 115 43 28 71 209 59 63 68 314 40 
633 35 (100) 701 14 45 (100) 96 816 17 (400) 
79 987 97 

38135 66 403 31 50 598 638 702 65 830 

29018 21 25 88 129 216 41 44 70 320 449 


703 868 76 90 918 30 54 (100) 
12038 47 106 57 (100) 212 (10) 15 21 2 
— — — 1 zul. 36 34064 476 (400) 85 504 84 606 28 738 
il J ti ö (Fallſu ji) —— 100 es 2204143 64 (100) 314 54 94 
ni 1 1 0 
heilt brieflich der Spezialarzt für Epitepfie, Doktor J. Hillineh ia 512 92 611 39 95 727 (100) 884 903 46 72 


Berlin, letzt Leulſeuftraze 145 — Bereits über Huabert geheilt. 15001 (100) 126 251. 200 62 77 402 31 84 527 


Seegras⸗Matratzen in großer Auswahl, Bettflellen mit Sprung 
12 Tar. N- d. Tepedier · A eheit wird aber, fuel und vrelamertb angefertigt. 


V Bereite über Ouadert geben U 
g Imitirte > 5 6 6 4 TH ö 611 . 729.06. ‚889 70.70 s2| 72018 | 
Bapier- Tapeten 20010 58 92 93 102 28 214 62 76 381 71 5149016 88 48 130 288 #3 B12 77 90 93 429 92 
1 ar a E |. 87 7 623 615 64 780 (100 829 38 908 
in den veueſten Muſtern und reichſter Auswahl 21094 142 242 349 495 605 74 76 848 818 1068 118 203 80 (100) 322 41 61 74 482 536 
in allen Größen empfiehlt zu billizen Preifen, 924 57 60 42 86 685 753 806 13 34 35 922 37 
. 28009 133 39 50 (100) 97 235 466 538 5458072 83 252 54 346 424 69 (00) 573 83 648 


50 84 760 826 
83037 an 55 83 234 405 35 78 564 76 636 


C. L. Kayser. Feuſter⸗Roulcaur, & 


100) 68 652 702 67 803 21 (100) 78 929 
größtes Lager am Platze zu außerordeutlich bil⸗ nt “2 


(100) 
23075 123 80 215 18 36 362 72 87 559 602 


N Evie-a-vis der Feuerwehr, 
empfiehlt ir großes Lager dauerhaft gear beiteter lg 


Sonn⸗ u. Regenſchirme 
zu den billigten Preiſen. 1 
Jede Am- und billig aus geführt. \ 


31070 129 252 304 30 516 46 65 72 637 721 
54 71. 823 85 960 96 

82056 62 103 76 95 243 319 30 68 69 83 555 
60 97 (100) 712 862 72 925 

33074 105 (100) 23 79 203 39 45 361 80 497 

577 88 646 703 20 Ss 42 49 55 58 92 93 


9 
als Eutredeux, Enden xeas, Prome- 91059 (100) 69 76 171 82 203 9 22 358 67 426 


nairs, Stodſchirme und Entoutcas, 
größte Auewahl, dae Neueſte in dieſer 
Saiſon ohne Futter von 1214, mit 
Fatter von 15 pe au, bis zum 
eleganteften Genre, in Prachtmaſtern 
u. reichhaltiger Friſurenausſtattung. 
ſchirme in Baumwolle von 12½, 
Alpacca von 20, Zumella von 2b Mr, Seide 


28 99 575 602 17 98 730 830 (100) 82 48 63 


927 68 (100) 
98012 100 25 54 242 312 (100) 637 745 810 
N 


7 l ligen Preſſen, 8 783 858 925 55 
Grabdenkmäler X i 739 98 886 920 35 68 84015 328 (100) 43 436 76 507 55 632 737 
% > e, 59071100) 60 (a8 5e 800 8 397885 642 480 6 8009 78. 136 50 54 
6 5 602 (100) 6 99 80 9 942 48] 85030 78, 136 241 300 16 77 (100) 425 
empfiehlt ins großer Auswahl Velours, Brüſſeler Tappeſtry, = 25022 (100) 183 212 13 25 30 61 83 387 427] 84.99 50914 30 1000 40 47 73 Rs 882 
Herm Sachse und Germania, 59 6364 (100) 581 688 (100) 70 (100) 818] (100) 729 936 44 89 
0 a 9 e m den bekannten bibigen Wreifen |. 86045 117 54 282 85 92 325 58 495 (100) 
Steinmetzmeiſt r.? nt 20032 55 141 87 209 10 35 (100) 50 325 45| 525 76 688 812 67 86 947 61 4400) 68 78 80 
Paradeplatz 3 © R. V Asse, 456 76 94 567 87 617 (100) 70 708 13 8078 2003 4 8 141 52 84 222 0 303 40 20 80 
abe . Breit 11—42 . 400 25,85 85 987 506 48 56 697 709 27 45 52 57 60 71 83 800 
r ie „ = vis nie u 1.5 1 in“ 38003 Rom 181 02 880 365 4 41000 4 8 2 951077 200 11 65 7 ) 

a chi or is-a-vis Hotel „Drei Kronen“. 280 31 225 83 362 91(100) 443 569 88032 107 14 11 57 465 76 (100) 85 98 
Die Schirmfabrik 5 8 8. s 8 URL ee der 830 80 94 977 550 (100) 601 7 81 43 718 20 (100) 34 97 (100) 

zus E un En n 00 404 50 100) 650 819 47 68 5 a 
. RI nat 2 Se See ie 4 39 (100) 550 618 47 68] 89011 96 116 243 58 396 450 56 
1% 6 he 6 ® : 060 2100 40 59 6 80 201 58 oo. en 488 890100 08 606 26 
Ei . 18 2 1 302 3 10 19/0027 352 438 58 90 (100) 96 608 26 

/ . ER rn) Sonnenſchirme, 480 519 619 736 45 88 811 937 (100) 31 86 850 91 985 9 


(100) 38 836 56 95 
93024 103 39 68 75 268 330 426 68 511 49 
6 31 601 30 95 709 56 (100) 65 882 912 18 
1 
94044 83 146 239 469 500 36 885 903 27 
42 (100 


—— — — 

Das Viktoriabad Biss. der. 9 empfiehlt 
ruſſiſche, römiſche, Kaſten - Dampf-, Stuhl- 
ſchwitz, warme und Douche - Bäder, auch fluden 
Kranke, welche eine Bade- ober Waſſerkur ge 
brauchen wollen, eine billige und frenncliche Aufnahme. 

Die Dampf Waſchanſtalt, Trockenplatz. und 
Dreh olle wird deu Haus ftauen beſteus empfohleu. 


Dienſt⸗ u. Beſchäftigungs⸗Geſuche. 
Ein Uhrmacher⸗Gehülfe findet Beſchäſti d wird 
gebeten ſich ſchriſtlich 15 4. d Ane 
A. Schueht, Uhrmacher 
zu Zugel iu Weſtpreußen. 
En Temmie ſucht ſofort oder zem 1. Juli eine 
Stelle als Lageriſt oder Reiſender. 


Oefl. Offerten erbittet man durch 
Ernst Sehoenheinz in Eifurt. 


VICTORIA-THEATER 


Sonntag. 


Liebhabereien. 


Montag. 
Ber eſiz für das Chorperſoual. 
Dr. Fauſt's Zauberkappchen. 


Stadlt⸗ Theater- 


5 5 Sehr gute u bil⸗ 
ar lige Brillen, Lorg⸗ 


netten, Pincenez ꝛc. 
empfiehlt 


Ernst Staeger, 


Optiker, Frauenſtr. 18 part. 


3504444 182 242 79 1302 37 45 431 539 606 
(100) 16 28 93 717 44 59 802 43 70 
36023 215 307 501 50 601 10 716 26 40 (100) 
888 920 (100) 91 
37000 (100) 24 62 (100) 80 84 124 93 (100) 203 
5 2 2 0 5 — 35 421 54 67 7392 510 
34 (100) 41 66 
916 (100) 41 70 75 77 cr 5 
38024 30 59 70 (100) 124 207 79 (100) 469 74 
(100) 547 79 603 84 721 86 889 87 91 980 
38133 (100) 54 427 37 (100) 516 644 66 72 97 
40018 20 50 28, 197 95 328 104 
95 328 404 (100) 65 88 92 
518 68 621 718 24 31 801 48 90 10 8 
41050 65 (100) 72 85 89 222 41 434 30 76 515 
52 84 99 (100) 600 83 700 40 58 71 (100) 80 
95 801 51 900 23 34 92 


untere Schulzenſtr. 28, 
in der Eichſtädt' chen Brauerei. 


Zur Einſegnung 
e pfeble ich mein eichaltiged Lager von goldenen 
Wroches, Boutous, Medaillons, Col⸗ 
lierketten, Uhrketten, Manchettknöpfen 
Ringen und Armbändern zu reellen und 
billizen Preiſen. 

Max Schell, 


Juwelier, 


Breiteſtraße Nr. 69. 


Lotterie. 

Bei der heute fortgeſetzten De der 4. Klaſſe 143. 
königlich preußiſcher K aſſen-Letierie fil 1 Gewinn von 
5000 „% auf Nr. 61,888. 5 Gen inne von 2000 SB 
auf Nr. 14,778. 54,696. 65,487. 67,183 und 77, 705, 

55 Gewinne von 1000 auf Nr. 65. 1372. 1807. 
2961. 3625. 6132, 6554. 7104. 7158. 11,500, 11,578. 48035 71 82 85 243 47 80 322 35 (100) 54(100) 
-t . ⁰ ͤ·AA ˖ “ · 3 "109. 240 77€ 

15,538. 18,148. 19,322. 20,086. 20,408. 22,401. 28,89. 103 240 77(100) 382 401 42 91 94 (100 

Neueſte Frühſahrs hüte, Stroh⸗ 26,440, 31,928. 32,304. 32,506, 39,348. 31,707, 38,888. 4 4585 808 90 957 87 e Er 

n ” 871. 47,164. 48,287. . 52,006. 55,979. 58,341. 71 95 126 80 (100) 201 76 349 
hüte und Strohhutwäſehe empfiehlt 9,067. 67.851. 68,617. 69,179, 69,624. 69,782. 70,014.] 406 11 16 22 85 520 03 99 775 (100) 957 
gu Hnepel, ar. Wollwebrſtr. 53. | 75,519. 81,745. 82,518. 82,655. 88,967, 90,727. 91,403.] 80 976 83 

N - 2 91.509 und 92,910, 48006 (100) 28 48 72 136 77 248 5155 361 
K fi chu 5 2620 7804 261156170 1148. 15 105 198612 5805 4004“ 1 ya 495 262 
x 5 7826 11,617. 12,943, 13,109. 18,851. 21,805. 169 (100) 70 254 68 40 
neueſter Konſtruktion, mit ein 28,173. 94,701. 35,068. 80,774 32,234. 34.540. 36,382.| 624 (100) 8352 1 
und mehreren Treſoren, in 38,445. 40,341. 40 843. 44,075, 45,702, 45,357. 46,946.| 4 2005 10 42 174 238 42 46 74 88 407 bos 52 
größter Auswahl offerire zu 49514 50571. 51,079. 5.28.5, 0, 56,988. 58.800] 98, 646 703 52 839 80 938 74 83 94 

60,897. 61,313. 62,866. 66,761. 68,355. 69,588. 70,630.| 48020 93 (100) 117 31 37 92 224 35 64 336 


ſehr billigen Preiſen. 74,114. 14.649) 77,287. 80,868. 81,360, 81,86. 82,629.| 429 535 612 38 99 709 935 36 
A. Kaselow, |: 83'949. 89,105, 89,761. 90,108. 90,517. 82,11. 42028 46 69 103 28s 351 487 97 526 58 55 Sonntag. 
4 D 9 92,846. 92,859 und 93 570. 67 628 845 69 932 70 79 Der Prophet. 


Stettin, Mittwochſtr. 11-12, 69 Gewinne von 200 & auf Nr. 2362, 2453. 2697. 80016 26 39 141 70 89 437 661 781 828 Große Oper in 5 Aten von Meper beer. 


